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In Beantwortung der von den Abgeordneten Dr~SCHPANZ 

und Genossen am 6.Juli 1976 eingebrachten Anfrage Nr.575/J , 

betreffend Einhaltung der Verkehrsvorschriften vor dem Ver­

ke~rsamt Türkenstraße , 1090 1'7ien, beehre ich mich mitzutei­

len: 

Die prekäre Verkehrssituation vor dem ";lerkehrsamt, 

insbesondere in den Nachmittagsstunden z\"ischen 13,00 und 

15,00 Uhr, ist den zuständigen Dienststellen der Dundes­

polizeidirektion Hien bekannt" Von den in diesen Bereich 

Dienst versehenden Sicherheitswachebeamten und weiblichen Stra­

ßenaufsichtsorganen wird laufend gegen Fahrzeuglpnker, die ihr 

Fahrzeug vorschrifts·.'lidrig in zweiter oder gar dritter Spur 

abstellen, eingeschritten# 

Die ~ahrbahn der TlirkenstraGe ist vor dem Verkehrsamt 

13,10 m brei t. An beiden Fahrbahnr,~1,ndern sina l\urzparkzonen 

(Montag - Preitag 08,00 - 17,00 Uhr) ein:erichtet, so daß 

für den Pließverl:ehr drei Fahrspuren zur Verfügung stehen. 

Außer dem V'2rkehrsamt sind irr. Bereiche der Durcl1z11gsstrecke 

TUrkenstraße auch noch an~ere private und öffentliche Stellen 

mit starkem Parteienvarkehr, wie etwa die St~dtische Versiche­

rung, die Pension3versicherungffir Arbeiter, das Sicherheits­

bUro und die Wirtschaftspolizei ;ele1sn, ~odurch die Situation 

weiter versch~rft wird. 

Die Organe des Bezir}:s?olizeikof1.'lüssariates ,1\..lsergnmd 

wurden neuerlich angewiesen, rigoros gegen jene ~2hrzeuglen­

ker einzu3cl1rei ten 1 die ihr Fahrzeug vor dem Ver1zchrsamt vor-

schriftswidrig abstellen, Außerdem wurde beim ~1agistrat der 

Stadt ~iien eine Erdei terullg der Kurzpar~'czon\= vor dem Verkehrs-

amt ~eantra;t. Schließlich T:JUrde mit der '?achgru;>pe Kraft-
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fahrschulsn der Ka'TIffier der ';et,erblichen lHr·tschaft für 

vHen und mit den Sachverstf.ndiC]en für die Lenker;,rüfung 

vereinbart, daß nach Möglichkeit die Fahrschulwagen wei­

ter entfernt vom Verkehrsa:,:,~t ab]estell I: und entsprechende 

mit den Prlifunaskandidaten abaesnrochen wer-
..; .J ~ 

den. 

Wien, am.21. ß:t; /~f? 
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